
Allerheiligen
www.allerheiligen-basel.ch
Tel. 061 302 39 45, Fax 061 302 39 46

Pfarreileitung
Markus Brun, Pfarrer
siehe St. Marien

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Neubadstrasse 95
4054 Basel
allerheiligen@rkk-bs.ch
Öffnungszeiten
Di und Fr 8–10 Uhr
Do 9–11 Uhr

Sakristanin/Hauswartin 
Heidi Melzl, Tel. 061 692 35 28

Kirchenmusik
Thomas Vielemeyer
thomas.vielemeyer@bluewin.ch
Tel. 061 711 11 17

Philippinische Gemeinschaft
S. Tschopp, Tel. 061 312 57 38

Polnische Mission
Dr. I. Gatlik, Tel. 061 321 03 29

Slowakische Mission
P. F. Polak, Tel. 044 241 50 22

Katharina-Werk 
Tel. 061 307 23 23 

Sozialdienst/Diakonie
Allerheiligen: Mo 9–11/Mi 14–16 
St. Marien: Di 8–10/Mi 8–10
Auch nach tel. Vereinbarung mit
Annagret Bischofberger
bischofberger.annagret@rkk-bs.ch 

St. Marien 
www.stmarien-basel.ch 
Tel. 061 272 60 33, Fax 061 272 60 32 

Pfarreileitung 
Markus Brun, Pfarrer
Holbeinstr 28, 4051 Basel 
Tel. 061 201 31 99 
brun.markus@rkk-bs.ch 

Sekretariat 
Andrea Moren-Kreuzweger 
pfarrei@stmarien-basel.ch 
Öffnungszeiten 
Mo und Fr 9–11 Uhr
Di und Do 14–16 Uhr

Sakristan 
Shajan Elavathingal
Tel. 079 353 01 37 

Pfarreiheimkommission 
Marianne Wenger, Tel 061 281 92 00 

Kirchenmusik 
Cyrill Schmiedlin 
cyrill.schmiedlin@stmarien-basel.ch 
Tel. 061 272 43 42 

Kath. Universitätsgemeinde 
Tel. 061 264 63 63 

Borromäum 
Wohnheim für Jugend in Ausbildung 
Tel. 061 205 94 30 

Der Startschuss ist gegeben
In den Gottesdiensten vom letzten Ja-
nuarwochenende wurden wir, Pfarrer 
Markus Brun in der Pfarrei Allerheili-
gen und Pastoralassistentin Angelika 
Löhrer im Seelsorgeverband Allerhei-
ligen-St. Marien, mit dem Verlesen der 
«Missio canonica» offiziell beauftragt, 
bzw. ins Amt eingesetzt. Unzählige 
gute Wünsche durften wir entgegen-
nehmen, und die vielen wohlwollen-
den Worte lassen uns zuversichtlich 
und gestärkt an unsere Aufgaben  
gehen. Es ist eindrücklich, wie viele 
Menschen auch heute dazu beitragen, 
dass Pfarreigemeinschaft lebendig ist 
und so das Kostbare unseres Glaubens 
weitergegeben werden kann.
Ein herzliches Dankeschön all denen, 
die sich in irgendeiner Form enga-
giert, die mitgefeiert und sich mitge-
freut haben!

Pfr. Markus Brun/Angelika Löhrer

Aushilfe in der Schulferienzeit
Vom 13. bis 20. Februar werden Pfarrer 
Markus Brun und Pastoralassistentin 
Angelika Löhrer abwesend sein. Die 
seelsorgerlichen Dienste und die Eu-
charistiefeiern werden in dieser Zeit 
von unseren bekannten Jesuiten- und 
Karmelitenpatres und dem Weltpries-
ter Father Charles Okoro und dem 
Emeritus Pfr. Erich Pickert geleistet. 
Zu unserer Freude dürfen wir auch 
Pfr. Karl Stürm zum ersten Mal nach 
seinem Abschied im vergangenen No-
vember als Aushilfe unter uns haben. 
Er wird auch die Messe von Firm&Co 
zur Fasnacht mit Felix Rudolf von 
Rohr zelebrieren. Ihm ein besonders 
herzliches Willkomm!

Liturgischer Kalender
11.2. Gedenktag Unserer Lieben Frau 
in Lourdes
14.2. Hl. Cyrill (Konstantin) und  
Hl. Methodius
17.2. Hl. Sieben Gründer des Serviten-
ordens
18.2. Marien-Samstag
21.2. Hl. Petrus Damiani, Hl. German 
und Hl. Randoald
22.2. Aschermittwoch
23.2. Hl. Polykarp
24.2. Hl. Matthias
25.2. Hl. Walburga

Opfer 
Das Opfer vom 11./12. Februar ist be-
stimmt für die Aufgaben des Bistums.
Das Opfer vom 18./19. Februar nehmen 
wir auf für das Kindertagesheim Vere-
nahof. Vielen Dank.

Im Leben vorausgegangen
ist uns am 26. Januar Dorothy Marga-
ret Fenk-Phillips (*1920), Holeestrasse 
119. Gott gebe ihr ewigen Frieden.

Suppentag-Dank 
Das Suppentag-Team dankt auch im 
Namen von Bruder Paul Wiederkehr 
SJ sehr herzlich für den regen Besuch 
und die grossartige breite Unterstüt-
zung des letzten Suppentags. Noch 

Angelika Löhrer am Einsetzungsgottesdienst im Seelsorgeverband  
Allerheiligen-St. Marien. 



einmal durften wir im winterlich ge-
schmückten Saal eine grosse Zahl 
treuer und neuer Gäste zum einfa-
chen Mahl empfangen.
Ein besonderes Dankeschön gilt den 
Sängern des Männerchors Büsserach, 
die mit ihrem Gesang den Abendgot-
tesdienst bereichert und uns an-
schliessend im Pfarreisaal köstlich  
unterhalten haben. Sie und all die 
grosszügigen Spenderinnen und 
Spender haben mit ihrem Beitrag den 
ausserordentlich erfreulichen Erlös 
von Fr. 7030.– ermöglicht. 
Als Gesamtbetrag der Suppentag-Sai-
son können nun Bruder Paul Wieder-
kehr zugunsten der Schreinerei-Fach-
leuteausbildung Fr. 17 300.– überwie-
sen werden. Von Herzen dankt dafür  
 das Suppentag-Team 

Singkreis: Unsere nächsten Projekte
Soeben haben wir mit den Chorpro-
ben für Karfreitag und Ostern begon-
nen. Am Ostersonntag singen wir von 
Joseph Haydn die «Kleine Orgelsolo-
messe» für Streichorchester und Orgel.
Wenn Sie dieses Werk gerne mit uns 
einstudieren möchten, sind Sie als 
Projektsängerin oder -sänger herzlich 
willkommen. Wir proben jeweils am 
Dienstagabend von 19.30 bis 21.30 Uhr 
im Saal des Pfarreiheimes. Weitere 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne der 
Chorleiter, Thomas Vielemeyer, Tele-
fon 061 711 11 17.

Verstärkung in der Kirchenmusik 
Wir begrüssen als neuen Mitarbeiter 
Florian Zaunmayr aus Oberösterreich. 
Der in Wien ausgebildete Kirchenmu-
siker ist seit Herbst 2011 in Basel für 
ein weiterführendes Studium in 
Schulmusik an der Musikhochschule. 
Er wird in Allerheiligen im Rahmen 
eines Teilzeitpensums Orgeldienste 
im Gottesdienst übernehmen. Er un-
terstützt damit unseren Haupt-Kir-
chenmusiker Thomas Vielemeyer, der 
die Ansprechperson für alle kirchen-
musikalischen Anliegen bleibt. Die 

Chorbegleitungen mit dem Singkreis 
werden weiterhin von Marlise Schmid 
gespielt. 
Wir freuen uns über die personelle 
Verstärkung im Dienste der Liturgie. 
Für den Pfarreirat  Isabelle Arnet 

Gerne verdanken wir die Opfer
14./15.1. Solidaritätsopfer für Mutter 
und Kind Fr. 436.–; 21.1. Kollegium St-
Charles, Porrentruy Fr. 264.–; 28./29.1. 
Suppentagprojekt Fr. 653.70. Und eine 
grosszügige Spende: 24.1. Spende  
für Blumenschmuck in der Kirche  
Fr. 250.–. Vielen herzlichen Dank.

Eucharistiefeier im Borromäum
Werktags (Montag bis Freitag) 6.30 
Uhr in der Kapelle, Byfangweg 6

Suppentag
Wir freuen uns, Sie am Samstag,  
11. Februar, zwischen 12.00 und 14.00 
Uhr zum Suppentag in St. Marien zu 
begrüssen. Damit wir wieder ein fei-
nes Kuchenbuffet anbieten können, 
sind wir über Ihre Mithilfe sehr dank-
bar. Ihre Kuchenspenden können Sie 
direkt am Buffet abgeben. 

Der Erlös ist für die Strassenkinder 
von Bukarest (P. Georg Sporschill SJ) 
bestimmt. Wir freuen uns über Ihren 
Besuch, gesellige Stunden und dan-
ken im Voraus für jede Spende.

Mittagstisch Elisabethenwerk
Am Donnerstag, 16. Februar, um 12.15 
Uhr ladet das Elisabethenwerk zum 
nächsten Mittagstisch ein. Für Fr. 14.– 
wird in geselliger Runde ein feines 
Mittagessen inkl. Getränk angeboten. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bis 
Dienstag, den 14. Febr. (Tel. 061 272 60 
33). Die Leiterin des Mittagstisches

Annemarie Zenker

Klavierkonzert
Am 19. Februar um 16.30 Uhr im gros-
sen Saal unseres Pfarreiheims mit  
Arseni Sadykau. Er ist ein 23-jähriger 
hochbegabter weissrussischer Pianist 
und stammt aus einer Musikerfamile. 
Seine Mutter ist eine der wenigen Or-
ganistinnen in Weissrussland, die ich 
auf einer Konzertreise kennenlernen 
durfte. Bereits im Alter von 5 Jahren 
begann Arseni Klavier zu spielen. Sei-
nen ersten Auftritt als angehender Pi-
anist mit Orchester hatte er mit acht 
Jahren. Dreimal erhielt Arseni Sady-

kau aufgrund seiner herausragenden 
Leistungen ein staatliches Stipendi-
um. Er gewann an sieben nationalen 
und internationalen Wettbewerben 
erste Preise und gilt als grosser Hoff-
nungsträger. Arseni Sadykau wird ein 
einstündiges Programm spielen mit 
Werken von Beethoven, Bach, Soler, 
Liszt und Prokofiev. Ich möchte Sie  
alle zum Konzert dieses hervorragen-
den jungen Musikers sehr herzlich 
einladen! Der Eintritt ist frei, mit Ih-
rem Kollektenbeitrag unterstützen Sie 
vollumfänglich den jungen Meister 
aus Weissrussland.  Cyrill Schmiedlin

Monatsvortrag
Am Dienstag, 21. Februar, um 19.15 Uhr 
im Pfarreiheim mit Dr. André Flury 
zum Thema: «Schöpfung – Sintflut – 
Zehn Gebote» Was soll das, wenn es 
gar nicht dem Mose offenbart wurde? 
Viele Menschen haben Mühe mit der 
biblischen Aussage, Gott habe die 
Welt in sieben Tagen erschaffen. Denn 
diese Aussage ist naturwissenschaft-
lich gesehen falsch. Ebenso wird die 
biblische Sintfluterzählung heutzuta-
ge mehrheitlich abgelehnt: Was ist das 
für ein Gott, der die Menschen erst er-
schaffen haben soll, um sie mit einer 
Sintflut wieder zu vernichten? Ein 
solcher Gott wäre willkürlich und 
grausam und ist deshalb abzulehnen. 
Auch die so genannten «Zehn Gebote» 
werden von vielen Menschen heute in 
Frage gestellt, nicht zuletzt deshalb, 
weil diese «Gebote» in der eigenen 
Kindheit oft als «Zehn Verbote» erfah-
ren wurden: Verbote, die einem einge-
trichtert wurden und dauernd ein 
schlechtes Gewissen suggerierten. 
Doch wenn man die biblischen Texte 
genau liest und wenn man sie vor al-
lem auf dem Hintergrund ihrer Ent-
stehungszeit versteht, so macht man 
die Entdeckung, dass ihre Bedeutung 
eine ganz andere ist: Biblische Texte 
haben zumeist eine unerhörte theolo-
gische Tiefe und Weite. Ihre Aussagen 
sind befreiend, tiefgründig und auch 
heute äusserst aktuell und tragfähig. 
Diese ursprüngliche Bedeutung bibli-
scher Texte gilt es wiederzuentdecken.

Forum junger Erwachsener
Das nächste Treffen findet am Ascher-
mittwoch, 22. Februar, um 19.15 Uhr 
im Pfarrhaus statt. 

Kreuzweg-Andacht
An allen Freitagen der Fastenzeit tritt 
anstelle des Abendgebetes um 20.30 
Uhr eine Kreuzweg-Andacht.


